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pos haben die Herren Stande des Marggrafthums Oberlauſitz von
 Land und Stadten ſeit ioo Jahren nicht nur die ſchonſten Ver—E uberhauytordnungen von fleißiger Treibung des ſo hochſtnothwendigen Ca—

ſondern auch einzele Herrſchaften, gleichwie die Rathe in Stadten, haben
zu Beforderung der Catechiſation die, brſten. Anſtalten gemacht. Zu dem
Ende haben fie diejenigen Mittel gebraucht,/ welche das Catechismus-Werk
nicht nur hie und da zu Stande gebracht, ſondern auch durch welche ſelbe
erhalten werden konnen; Zu dem Ende haben verſchiedene Perſonen dazu
Fundationes und Stiftungen erbichtet. Es ſind vor eile und die andere
Gemeine beſondere Catechismus-Bucher gefertiget; ingleichen an verſchje—
denen Orten in Stadten und quf dem Lande. eigene Latecheten gẽſetzetz
Ja auch zu ungeſtohrter und beqvemer Fertſetzung derer catechetiſchen
Handlungen, beſondere Kirchen dazu gewledmet, auch wohl ganz neue er
bauet worden. Wollten wir hievon ſwelklauftig handeln, ſo hatten wir
dazu einen großen Vorrath: da wir aber zu unſern Zweck haben, nur eine
kurze Anzeige zu thun, ſo wollen wir von jeher Art nur ein und das an—
dere anfuhren.

So lange als die Verrichtungen der Catechiſation, die ordentlichen
Pfarrer und Lehrer bey einer Kirche beſorget, ſo lange ſind ſie mit keinem
beſondern Salario verſehen worden, und es hat auch dabey keiner beſondern
Ausgabe. gobraucht Machdem aberin· demletztern Jahrhundert, durch
die neuere, beſſere und fleißigere Catechiſation, mehrere und beſondere Ar
beiten entſtanden, ſo hat man ſolche an den meiſten Orten mit einiger Be—
lohnung zu vergelten geſucht. Die erſte Ovelle dazu, iſt das vorhandene
Kirchen-Vermoögen, und wo das gemangelt, das aerarium publicum.
aus welchen man denen Arbeittrn einigen Lohn gereichet: und es iſt an
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dem, daß ſolches noch an vielen Orten geſchiehet, daß daher denen Cate—
cheten etwas gegeben wird, wenn ſie gleich auch anderweit her was ausge—

ſetztes zu genuſſen haben.

Es iſt aber wohl das Betrachtlichſte, was zu Vermehrung und Be—
forderung der Catechismus-Uebungen beygetragen, daß viele Liebhaber die—
ſer wichtigen und denen Seelen Henyl erſprießliche Handlungen, von ihrem
Vermogen nicht nur dann und wann was geſchenket, ſondern auch ge—
wiſſe Vermachtniße und Stiftungen gemacht, die beſtandig zu Erhal—
tung des Catechismus-Werks bleiben ſollen. Wir wollen unter denen
vielen nur einige anfuhren Als Ao. 1734. Herr Johann George VNeu—
mann, Paſt. brim. in Gorlitz, ſein Leben beſchloß, ſetzte er in ſeinem letzten
Willen 1000 Gorlitz. Mark aus, daß davon die bishero wuſtgelegene St.
Georgen-Capelle unter der Peters-Kirche zum Gebrauch mochte gebracht
werden, und da E. E. Rath ſolchem ſeinem Willen nachkam, fanden ſich
moch einige Kirchen-Wohlthater, die das fertigen lieſſen, was noch man—
gelte. Als ſolches geſchehen, wurde von E. E. Ralhe beſchloſſen, dieſen
Ort zu einem aparten Catechismus-Kirchlein zu machen, welches auch ge—
ſchahe, und ſind von 1737. bis itzo die Catechismus-Examina darinnen ge—
halten worden. Frau Anna Roſina geb. Frölichin, Hrn. Chriſtian
Gottlob Hagendorns auf Mittel-Girbigsdorf hinterlaſſene Wittwe, be—
ſchied bey ihrem Abſterben 1762. zum Beſten der Catechiſation und der
offentlich einzufuhrenden Confirmation, der St. Georgen-Capelle 100oo
Rihl. Gleicherſtalt ordnete Hr. Chriſtian Kupper, auf Ober-Deutſch
oßig, daß von coo Rihl. jahrlich die Zinſen dem Schulhalter bey dem
Hoſpital zui heil. Geiſt 2q, und dem Sub- Diacono als Inſpedtor, 5 Rthl.
gereichet werden ſollten.

Die alte Sechs-Stadt Löbau kan von gleichen Glucke ſagen. Hr.
Johann Fiebiger, Handelsherr, ſetzte ad P. c. Soo Rthl. aus, davon
500 Rthl. zu Beſtellung eines Catechismus-Examinis angewendet werden
ſollten. Weil aber dies nicht zureichend war, ſo wurde eine afache Lotte—
rie errichtet, und dazu der Abzug genommen. Ueber dieſes vermachte Hr.
Gottfried Gvirner, Kaufmann, als er 1715. ſeinen einzigen Sohn ver
lohr, der Kirche zum heil. Geiſt iooo Rthl. davon der Catecheta 40 Rthl.
zu genuſſen haben ſollte.

Gleichergeſtalt finden ſich auch auf dem Lande verſchiedene Oerter, wo
ſelbſten Stiftungen zu beſondern Catecheten geſchehen: Tit. Fr. Freyin
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von Frieſen, geb. Freyin von Frieſen, auf Konigsbruck, verſchafte durch
ihre Mildigkeit, daß ein beſonderer Catacheta daſelbſt geſetzet werden konnte.
Won gleicher gottſeligen Beſorgung, wie in andern, alſo auch in dieſem
Stucke, war gleichen Sinnes vorhergehenden Wohlthaterin Frau Schwe
ſter, Fr. Henrietta Catharina Freyin von Gerßdorff, geb. Freyin von
Frieſen, auf Hennersdorf. Zum Grunde der beſtandigen Unterhaltung
eines Catecheten zu Meſfersdorf, ſetzte Hr. Wolf Adolph von Gerß
dorff, General-Major, 1000o Rthl. aus: ſo 1726. zu Stande kam.
Friedersdorf am Oveis, hatte vor 1742. eine ſtarke Kirchfarth, indem
ſich ſehr viele benachbarte Schleſier da einfanden. Den Gottesdienſt be—
ſtellten ein Paſtor und Diaconus: zu denen kam 1731. noch ein Catecheta.
Die Beforderin deſſelben war Fr. Eva Anna Helena geb. von Schwei
nitz, Hrn. Moritz Chriſtian von Schweinitz, auf Friedersdorf, Fr. Ge
mahlin, welche ein anſehnliches Legat zum Unterhalt deſſelben beſtimmte.

Zn Marglißa einem Land und Grentz-Stadtgen an Schleſien, fand
ſich auch ein wohlthätiger Beforderer des CatechismusWerkes, Hr. Chri
ſtian Müller, Kauf-und Handelsmann daſelbſt, ſetzte ein Capital von
2800 Rthl. ad P. c. aus, deren Zinſen alle zu Beforderung der Catechiſa
tion angewendet werden ſollen, namlich 12 Rthl. dem Paſtori vor Abkun—

digung der Catechiſation; 6 Rthl. der erſte Diaconus, welcher bey Vorfal
lenheiten den Catecheten zu vertreten; go Rthl. dem Catecheten; 20 Rthl.
dem Rector; 5 Rthl. dem Conrector; 5 Rthl. dem Cantor; deren jeder
gewiſſe Kinder in ſeine Lectiones umſonſt gehen laſſen muß; dem Glockner
s Rthl. daß er das Lauten und Singen bey der Catechiſation beſtellt.

(Die Fortſetzung folgt künftig.)
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Chriede wohn in unſrer Mitte:
Von dem Throne vis zur Huitte
Sey dein Segen taglich neu!
und der unbarmherzge Wurger
Geh bey iedem unſrer Burger
Schonend dann vorbey.
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